
Erscheint
Nontag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
^rris vier<eljährl . :

in Neue, »bürg . .20.
Vurch Post bezogen:
im Grts - und Nachbar-
orts -verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 2<1 ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
Postanstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Knzcigeupreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10
bei Auskunfterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die Sgesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Celegramm-Adrefse:

„Lnzräler , Neuenbürg" .

173. Neuenbürg , Samstag den 3. November 1906. 64 . Jahrgang

umnSschau»
Wie sehr bestimmt verlautet, soll der Land-

mirtschaftsminister n. Podbielski  bereits in
nächster Zeit seinen Abschied  erhalten . Als sein
Nachfolger gilt Hr. von Schorlemer -Lieser,  der
Oberpräsident der Rhernprovinz. Bedeutsam ist,
daß Podbielski in den Sitzungen des Staatsmini¬
steriums, die sich mit der herrschenden Fleichteuer-
ung  befaßt haben, vollständig aus geschaltet
worden ist.

Die offiziellen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich  lassen zur Zeit an Korrekt¬
heit nichts zu wünschen übrig. Hiervon zeugt u. a.
der Beschluß des französischen Ministerrates, Kaiser
Wilhelm den Dank der französischen Regierung für
seine persönliche Intervention bei der Ueberführung
der Gebeine der in Mainz verstorbenen französischen
Soldaten durch den Militärattache Frankreichs in
Berlin anssprechen zu lassen.

Man muß es der russischen Justiz  lassen,
daß sie in den jetzigen Ausnahmezeiten für Rußland
prompt arbeitet.  Erst einige Tage ist es her,
daß der freche Raubanfall an der Wosnesenskibrücke
in Petersburg mittels Bomben verübt wurde, und
schon hat das Verbrechen seine Sühne gefunden.
Das Petersburger Feldgericht verurteilte acht an
dem Ueberfall beteiligt gewesene Personen zum Tode,
das Urteil wurde am Mittwoch vollstreckt. Ferner
wurden in Kronstadt  fünf Personen wegen ver¬
suchten Bombenwerfens gegen das Kriegsgericht zum
Tode verurteilt und dann ebenfalls sofort Hingerichte..

Die Franzosen  haben in Zentralafrika  eine
militärische Niederlage  erlitten . Nach einer
Meldung des Reuterschen Bureaus ist Ende August
ds. Js . eine französische Kamelreiterpatrouille, be¬
stehend aus einem Offizier und 60 Mann , 200
Meilen nordöstlich vom Tschadsee, von einer Senussi-
Abteilung überrascht und aufgerieben worden. Der
Gouverneur Gentil war seinerzeit mit einer starken
Truppenabteilungam Chariflusse, und auch das Fort
Lamy hatte eine starke Besatzung.

Ueber die Wirren in Marokko  liegen zu¬
nächst wieder etwas beruhigendere Nachrichten vor.
13 von Raisuli gesandte Gefangene sind unter starker
Bedeckung in Tanger eingetroffen. In der Umgeb¬
ung von Tanger herrscht Ruhe, da die Eingeborenen,
die vernommen haben, daß Frankreich und Spanien
Truppen landen werden, wann die Sicherheit bedroht
würde, diesen Fall vermeiden wollen.

Barmen,  2 . Nov. Der nationalliberale Land¬
tagsabgeordnetev. Eynern  ist in der vergangenen
Nacht in der Wohnung seines Sohnes , bei dem er
zu Besuch weilte, plötzlich gestorben.  Er wurde
im Schlafzimmer tot aufgefunden. Wie die
„Barmer Allg. Ztg." meldet, liegt Gasvergift¬
ung  vor.

Stade,  2 . Nov. Bei der gestrigen Reichs¬
tagsstichwahl  im 18. hannoverischen Wahlkreise
siegte der nationalliberale Kandidat Rese  über den
Sozialdemokraten Eberl.

Kiel,  2 . Novbr. Nach heißem Kampfe siegten
sämtliche bürgerlichen Kandidaten bei den Stadtder-
ordnetemvahlenmit etwa 1000 Stimmen Mehrheit
über die Sozialdemokraten.

Großes Aufsehen erregt die Aufhebung  einer
Spieler - und Buchmacher - Gesellschaft im
Altonaer  Cafe Stern . Eine aus den verschieden¬
sten Kreisen zusammengesetzte Spieler - Gesellschaft
machte dort seit Jahresfrist Wetten, Hazardspiele
und pockerte, wobei bedeutende Summen umgesetzt
wurden. Bei einem Streit warf beispielsweise ein
inzwischen nach London geflüchteter Agent Schneider
dem Wirt 42 000 Mk. ins Gesicht.

In Schablowitz  bei Hohensalza hat der
Pfarrer  in der Kirche einen deutschen Knaben , in
Gnesen  der Vikar Furmanowicz deutsche Kinder
geschlagen,  weil sie sich geweigert  haben, an dem

polnischen Unterricht  teilzunehmen. Die „Ostd.
Rundsch." weist darauf hin, daß die Zahl der Straf¬
prozesse, die allein gegen die polnischen Blätter in
Posen zur Zeit anhängig sind, sich auf 40 beziffert.

Ludwigshafen  a . Rh., I . Nov. Gestern abend
erschien aus dem Polizeiamte hier der ledige Schuh¬
macher Otto Hämmerte aus Freiburg i. B. und
erklärte, er sei 1904 als Soldat des Bekleidungs-
amtes in Karlsruhe desertiert  und habe sich in
die Freu 7Legion Begeben, bei der er in Algier
Wid Ma . 7Kar diente, aber wegen der elenden
Behandlung, die ihm und allen Soldaten zuteil
geworden jei, habe er die Flucht ergriffen. Er
wurde seinem Truppenteil wieder zugeführt.

Stettin,  1 . Nov. Das Dorf Ravenstein  ist
von einer großen Feuersbrunst  heimgesucht worden.
Das Feuer kam in der Brauerei der kgl. Domäne
aus und äscherte in wenigen Stunden 24 Gehöfte
ein. Eine Frau und zwei Kinder werden vermißt
und sind wahrscheinlich in den Flammen umgekommen.
Das Feuer ist das größte, das seit etwa 50 Jahren
in hiesiger Gegend zu verzeichnen war.

Durch Großseuer wurde in Aachen das Roh-
materialie.ttager der Finna Jos . Königsberger,
eine der bedeutendsten Textilfirmen Westdeutschlands,
vernichtet.

Halle a. S . , 1. Nov. Zu dem schrecklichen
Vorgang im Wolfskäfig der Landwirtschaftlichen
Versuchsstation, wo, wie schon kurz mitgeteilt, ein
zweijähriges Kind von einem Wolf angefressen
wurde, werden von der Saalezeitung noch folgende
Einzelheiten berichtet: Unter den Tieren die in
Käfigen gehalten werden, befindet sich auch ein Wolf.
Als das unbeaufsichtigte zweijährige Kind des auf
der Versuchsstation beschäftigten Geschirrführers
Wuttig vor dem Käfig des Wolfes spielte, zog das
gefräßige Raubtier den ahnungslosen kleinen Knaben
mit den Tatzen zu sich an das Gitter heran. Das
Kind konnte sich nicht aus der fürchterlichen Um¬
klammerung befreien. Das Tier biß in die Aerm-
chen des hilflosen Geschöpfes und da niemand die
entsetzliche Szene bemerkte, fraß das Ungetüm dem
Kleinen beide Arme fast vollständig ab. Zu spät
erst retteten Erwachsene das wimmernde Kind. Mit
dem städtischen Krankenwagen wurde es in die chi¬
rurgische Klinik gefahren.

Paris , 31. Oktober. In der Akademie de
Modecine hielt gestern Professor Paul Postier einen
Vortrag über die Heilbarkeit des Krebses , in¬
sonderheit des Zungenkrebses, und erklärte, daß
zwar noch kein Serum und keine Strahlen gegen
die schreckliche Krankheit erfunden seien, daß sie
aber heilbar sei, wenn man bei Zeiten operativ
eingreife. Professor Postier verlangte die Gründung
eines Instituts zum zweckmäßigeren Studium des
Krebses und erhärtete seine Behauptungen durch
statistische Aufzeichnungen. Nach ihm sprach Dr.
Heinrich Rothschild, der den Ausführungen Poiriers
beipflichtete und der Akademie zum Kampf gegen
den Krebs einen Chek von 100 000 Frks. übergab.

Petersburg,  1 . Nov. Der politische Verbrecher
Gerschuni  ist vor kurzem aus der Festung
Schlüffelburg entkommen, wo er mehrere Jahre ein¬
gesperrt war, nachdem er zuvor nach Sibirien trans¬
portiert worden, dort aber entflohen war. Die
Flucht erfolgte mit Hilfe einer leeren Tonne, die
aus dem Gefängnishof weggenommen wurde. (Zer¬
schnitt ist der Urheber vieler Staatsverbrechen, seiner¬
zeit auch der Eisenbahnkatastrophe von Borst wobei
Alexander III . nebst Familie beinahe sein Leben
einbüßte.

Wien,  1 . Nov. Aus Abbazia  wird gemeldet:
Hier wütete ein heftiger Sirocco verbunden mit ge¬
waltiger Sturmflut  und einem Wolkenbruch, wo¬
durch die vordere Hälfte der großen Mole zerstört
wurde, so daß die Schiffahrt für längere Zeit unter¬
brochen oder wenigstens stark beeinträchtigt wird.

Auch sonst wurde in Abbazia und Umgebung großer
Schaden angerichtet.

Cannes,  1 . Nov. Im Hafen ist durch ein
Unwetter  erheblicher Schaden angerichtet worden.
Einige kleine Schiffe sind gesunken.  Der Eisen¬
bahnverkehr ist unterbrochen. Das schlechte Wetter
hält an.

Rom, I.  Nov. Infolge starken Wolkenbruchs
überschwemmteder Lavaschlamm des Vesuvs  die
Abhänge der Berge und zerstörte die Gärten. Der
gewaltige, mit reißender Schnelligkeit herabstürzende
Schlammstrom teilte sich in Morette in zwei Arme,
von denen der eine hart am Kirchhofe von Portici
vorbeizog, der andere sich nach St . Georgia und
Cremano zu wendete. Auf dem Markt von Cremano
vereinigten sich beide Ströme wieder zu einem ein¬
zigen. Nachdem er in alle Keller und Läden ein¬
gedrungen und die Bevölkerung in großen Schrecken
versetzt, breitete er sich bis Resina und San Gio¬
vanni aus, wo er viele Häuser unterschlammte. Der
Neapeler Frühzug, sowie die Straßenbahnen, blieben
im Schlamm stecken und stellten den Dienst ein;
der Sturm vollendete das Zerstörungswerk. Die
Lava trug ein 40 Meter langes Dach davon.

822 Mann ertrunken.  Die Reihe der in
letzter Zeit so überaus zahlreich vorgekommenen
Schisfskatastrophen,  die durch gewaltige Stürme
verursacht wurden, ist durch ein neues, gräßliches
Unglück vermehrt, das sich an der japanischen
Küste  zugetragen hat. Es sind nicht weniger als
288 Fischerboote gesunken,  deren gesamte Be¬
satzung  in den Fluten ein kühles Grab gefunden
hat. Die japanische Regierung hat unverzüglich
mehrere Kriegsschiffe an den Schauplatz des Unglücks
zur Hilfeleistung abgeschickl,

New - Iork,  30 . Okt. Zn dem Eisenbahn¬
unglück von Atlantic City  wird gemeldet: Der
letzte der in den Meeresarm gefallenen Wagen
wurde am Dienstag gehoben. Die Angehörigen der
Ertrunkenen haben bisher bereits Schadenersatz in
der Höhe von 600 000 ^ gefordert. Bis Dienstag
abend hatte man 59 Leichen geborgen und 7 Per¬
sonen werden noch vermißt.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . Nov. Gestern abend 10 Uhr

wurden die beiden 2' /- und 3' /r Jahre alten
Kinder eines Wirts in Cannstatt in ihren Betten,
das erstere tot,  das letztere bewußtlos, aufgefunden.
Das Zimmer war mit Rauch angefüllt, der vom
Kamin durch den angeheizten Ofen ins Zimmer
gedrungen sein muß. Dem sofort herbeigerufenen
Arzte gelang es durch Anwendung des von der
Feuerwache III beigebrachten Sauerstoff-Apparats
das ältere der Kinder ins Leben zurückzurufen,
während beim jüngeren Kinde die angewandten
Wiederbelebungsversuche erfolglos blieben.

Maulbronn,  1 . Novbr. Fabrikant Albert
Röster  sen. von Dürrmenz- Mühlacker, dem am
letzten Sonntag in einer aus Stadt und Land stark
besuchten Versammlung der Deutschen Partei  die
Kandidatur angetragen worden war , hat dieselbe
endgültig angenommen. Rösler erfreut sich der
größten Sympathie im ganzen Bezirk.

Kirchheim  u . T., 2. Novbr. Vom Ausschuß
der Deutschen Partei  wurde die Kandidatur für
die nächsten Landtagswahlen dem Oberlehrer
Wandel  angetragen. Wie man hört, soll ihm von
Seiten des Bundes der Landwirte ein Gegenkandidat
nicht gegenübergestellt werden.

Göppingen,  2 . Nov. Die Bolkspartei hat
an die Deutsche Partei  die Einladung ergehen
lassen, der Kandidatur Wieland beizutreten. An
der Zustimmung der Deutschen Partei ist nicht zu
zweifeln, so daß für den Bezirk Göppingen mit einer
deutschparteilich- volksparteilichen Kompromißkandi¬
datur sicher gerechnet werden kann.



Oeh rin gen , 2. Nov. In einer Vertrauens¬
männerversammlung des Bundes der Landwirte
ist gestern Redakteur Schremps -Stuttgart als Kan¬
didat für Oehringen aufgestellt wordeu.

Tübingen , 1. Novbr. (Strafkammer.) Der
76 Jahre alte Lumpensammler Fix wurde wegen
Entwendung von 5 Reisigbüscheln im Walde bei
Birkenfeld  zu 3 Monaten Gefängnis und den
Kosten verurteilt.

Bus StaSt, Bezirk uns Umgebung

Reformationssest.
Ein Held der Freiheit steht heute wieder vor

unserem geistigen Auge. Der Hammer, mit dem
Doktor Martinas feine Thesen an die Kirchtür
nagelt, beginnt schon einen Teil jenes alten Ge¬
mäuers zu erschüttern, das den Kerker des Aber¬
glaubens und der Gewissensknechtung umschloß. Der
Kampf gegen den erzbischöflichen Ablaßkrämer wird
zur Auflehnung gegen den dreifach gekrönten„Stell¬
vertreter Christi" selbst, und das Feuer, das die
päpstliche Bannbulle verzehrt, wird zum Flammen¬
zeichen eines großen Befreiungskrieges. „Ein
Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge
und niemandem untertan" lautet die Losung. Am
31. Oktober 1517 hat ein Stürmen und Drängen
angehoben, das zunächst in eines  Mannes Brust
lebendig ist, dann aber Taufende und Abertausende
überkommt. „Der Freiheit Hauch weht kräftig durch
die Welt." Der Ruf nach Freiheit ist nie ganz
verstummt. Selten ist er so laut und schrill er¬
klungen wie in unserer Zeit. Aber die Freiheit,
die man heute meint, ist meist eine ganz andere
als jene. Sie ist freilich ganz verschiedener Art.
Hier soll den Leibern, dort den Geistern, hier den
rohen Volksmassen, dort den wilden Gedanken zur
Ungebundenheit verholfen werden. Hier wird die
Freiheit edlen Menschentums, die auch bei dem „in
Kette geborenen" bestehen kann, mit derjenigen des
ausgebrochenen Raubtiers, dort die Glaubensfreiheit
mit der Freiheit vom Glauben verwechselt. In
der Freiheit Namen wütet man mit Mord und
Brand, verhängt man sogenannte Todesurteile, hebt
man den „Terror", den bleichen Schrecken aus
blutige, schwankende Throne, belehrt man Weise und
Unweise über die Torheit des Christenglaubens,
über das Recht auf den Schmutz und die Seuche
der Sünde. „Freiheit ruft die Vernunft, Freiheit
die wilde Begierde; von der heil'gen Natur ringen
sie lüstern sich los", — wie viel mehr von dem
Gott, den der „Christenmensch" kennt, nicht als einen
Gott der Unordnung, sondern des Friedens. Das
alles wundert uns nicht, wenn wir bedenken, wie
schon zu Luthers, ja zu Paulus ' Zeit die Mahnung

nötig war : „Ihr seid zur Freiheit berufen. Aber
seht zu, daß ihr durch die Freiheit dem Fleische
nicht Raum gebt!" Jener Freiheit aber, die das
Bibelbuch auf dem Herzen, mit Luthers Augen zum
freien Himmel emporschaut, der jubeln wir zu:
„Freiheit, holdes Wesen, gläubig stark und zart,
hast ja lang erlesen dir die deutsche Art !"

-X- Bern buch. Dem Programme gemäß ging
am letzten Sonntag, 28. Oktober, die Einweihung
unserer renovierten Kirche von statten unter zahl¬
reicher Beteiligung von nah und fern. Am Samstag
abend wurde der festliche Tag eingeläutet. Sonntag
morgen 10 Uhr sammelten sich die Gemeinde und
die Gäste vor dem Rathause. Im Auftrag des Kgl.
Konsistoriums war Dekan Uhl von Neuenbürg er¬
schienen, von Herrenalb die Beamten, welche in
Bernbach ihres Amtes walten das Jahr über, und
der vollzählige Kirchengemeinderat des Mutterortes.
Rasch füllte sich das Kirchlein, in seinem lichten,
traulichen Innern eine gehobene Festversammlung
vereinigend. Freundlich schaute die Sonne zu den
neuen farbigen Fenstern herein, Altar und Chor
vergoldend, die F îer verklärend. Von der Meister¬
hand des staatlichen Orgel-Revidenten, Oberlehrer
Schüffer von Nagold gespielt, begrüßte ein Prä¬
ludium der neuen Orgel die Gemeinde, nach fast
^/Jährigem Entbehren ein willkommenes Hören und
Genießen: mild und weich klingend und doch kernig
im Ton funktioniert das Werk tadellos und ehrt
seinen Erbauer. Nach dem Gemeindegesang(Lied
270) erfolgte die Weiherede des Dekans, hierauf
die Festpredigt des Ortsgeistlichen über die Tages¬
epistel: Gotteshaus eine Freistätte des Gebets, eine
Heimstätte evangelischen Glaubens und Lehrens. Im
Anschluß an den Gottesdienst kam die Einsegnung
eines Brautpaares. Um 12 Uhr war Mittagessen
. >oermann Sieb , nachdem zuvor die Schuljugend

Bretzeln beschenkt worden war. Das Essen
machte dem Gastgeber volle Ehre. Während des¬
selben hielt Dekan Uhl eine Ansprache, die mit
einer Huldigung auf den König endete, worauf noch
Stadtpfarrer Stöckle dankend erwiderte und mit
Wünschen für die Gemeinde Bernbach schloß. Um
2 Uhr fand ein liturgischer Gottesdienst statt; die
Chorgesänge hatte freundlicher Weise übernommen
der Kirchenchor Herrenalb, der seine Aufgabe höchst
dankenswert und gelungen durchführte unter Leitung
von Schullehrer Müller . Zum Schluß des Tages
vereinigte sich die Bürgerschaft zu einer geselligen
Feier im Gasthof zum „grünen Baum", wo unter
Rede und Gesang der schöne Tag froh und harmonisch
verlief. Er ist ein Markstein in der Geschichte der
freundlichen, stillen Berggemeinde Bernbach, ein Tag
reicher reiner Erinnerungen. Mögen alle Wünsche,

die an diesem Tage kamen, in Erfüllung gehen und
der kirchliche Sinn der Gemeinde auch in kommenden
Zeiten ihr Ehrentitel bleiben.

Neuenbürg,  3 . Nov. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 85 Stück Milchschweine wurden
zu 18—24 sts ^ pro Paar verkauft.

Letzte Nachrichten u. Telegramm«
Berlin,  2 . Nov. Die „Berl. Korresp." meldet:

Die allgemeine Viehzählung im deutschen
Reiche  ist planmäßig für den 1. Dezember 1907
in Aussicht genommen. Da sich aber schon jetzt
das Bedürfnis herausgebildet hat, sich darüber klar
zu werden, ob z. Zt. wenigstens in den größeren
deutschen Bundesstaaten der vorhandene Viehstand
imstande ist, den Ernährungsbedürfnissen,  die
rasch gewachsen sind. Genüge zu leisten,  hat sich
die preußische Regierung entschlossen, bereits für
den 1. Dezember ds. Js . eine außerordentliche
Viehzählung in kleinerem Umfange für Preußen
anzuordnen. Die Zählung, die nur auf Pferde,
Rinder, Schafe und Schweine sich erstrecken wird,
soll so beschleunigt werden, daß die vorläufige Er¬
gebnisse bereits Anfangs Februar 1907 fertig-
gestellt sind.

Wladikawkas,  2 . Nov. Heute wurden aus
der Kanzlei der hiesigen Realschule 4000 Rubel
geraubt,  die zur Auszahlung der Lehrergehälter
bestimmt waren. An dem Raub war ein Schüler
der Schule beteiligt, der mit einem Teil des Geldes
festgenommen worden ist.

Die deutsche Landwirtschaft verwendet weit mehr
Thomasmehl und Superphosphat als Kalidünger. — Wie
erklärt sich dies ? Durch die Ernten wird doch den Böden
fast dreimal so viel Kali entzogen als Phosphorsäure?
Außerdem noch stellt sich doch in den Kalidüngern 1 KZ
Kali viel billiger als I KZ Phosphorsäure in den Phos-
phorsäuredüngern ? — Die Erklärung hierfür finden wir
unter anderem auch in Professor Precht ' s bekanntem
Buche „Die norddeutsche Kali-Industrie ". Dort heißt es:

„Das Kali befindet sich in der Ackererde, in den Ge¬
steinen in weit größerer Menge als die Phorphorsäure.
In vielen Gegenden hat sich herausgestellt, daß die Kali¬
düngung keinen Erfolg hatte, da der Boden , welcher durch
Verwitterung von kalihaltigen Gesteinen (Granit , Porphyr
unv dergl.) entstanden ist, einen hohen Kalireichtum zeigte.
Ferner ist die geringe Anwendung der Kalidünger wohl
darauf zurückzuführen, daß das Kali nicht, wie die Phos«
phorsäure und der Stickstoffdünger, verbraucht , sondern
durch den Stalldünger zum größten Teil der Ackererde
wieder zugeführt wird. Die Phosphorsäure und der
Stickstoff finden sichz. B. beim Getreidebau in den Kör¬
nern und werden bei der Ernährung von Menschen und
Vieh zur Bildung der Knochen- und' Fleischsubstanzenver¬
braucht, mährend das Kali bei den meisten Kulturpflanzen
in dem Stroh sich anhäuft und durch den Stalldünger in
den Boden zurückkehrt.

zweites Blatt.

ttinMchL Bekanntmachungen unS prival - KnAeigen.
KekliÄLlNlachUA

Bei dem Gemeindeverband der Schwarzwaldwasscr-Ber- ^
sorgung ist die Stelle eines Streckenwärters , der die'
Wartung der ausgedehnten Rohrleitungen und Reservoirs zu
besorgen hat, zu besetzen. !

Der Anfangsgehalt ist auf 1000 «/L festgesetzt und wird
bei befriedigender Dienstleistung bis zu 1200 ^ erhöht.

Bewerber werden eingeladen, sich, unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnissen, bis zum 1. Dezember ds . Js.
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Calw, den 29. Oktober 1906. K. Oberamt.
Boelter.

Neuenbürg.

Bewerber -Aufruf.
Aus einer in Verwaltung der Amtskorporation befindlichen

Stiftung der aufgelösten Zunft des Wagner -Gewerbes sind
die Zinse pro 1. April 1905/06 und 1906/07 mit je 8 ^
65 ch zur Verteilung zu bringen.

Zum Zillsengenuß sind berufen: arme Meisters-Witwen
und verunglückte oder hilfsbedürftige Meister des Wagner-
Gewerbes unter Bevorzugung der früheren Zunftgenossen und
deren Witwen.

Die Bewerber um die Stiftungszinse werden aufgefordert,
ihre Gesuche binnen 10 Tagen durch Vermittlung der Orts¬
vorsteher einzureichen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, sich über die
Bedürftigkeit der Gesuchsteller und ihre Angehörigkeit zur
Wagncr-Zunftgenossenschaft kurz zu äußern.

Den 29. Oktober 1906. Oberamtspslege.
Kü bl er.

Formulare ^ °°E-^

„Kathreiner — nur Kathreiner !"
Kathreiners Malzkaffee ist der beste Malzkaffee!
Das hat die Wissenschaft festgestellt!
Darum will die Hausfrau beim Einkäufe nur den echten „Kathreiner" und
nicht eine Nachahmung!

, Deshalb präge man sich genau ein» wie der echte Kathreiners
Malzkaffes ausstehl!

Als untrügliche äußere Kennzeichen des echten Kathreiners Malzkaffee merke
man sich vor allem:
1. Das fest verschlossene Paket in seiner bekannten Ausstattung.
2. Das Bild und den Namen des Pfarrers Kneipp und
3. Die Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke.
4. Die Firma „Kathreiner s Malzkaffee-Fabriken .

Fr. Seuser, Herrenalb Liebhaber
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Habe- und Hrtt-
Wirsche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebunge» kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

eines zarten , reinen Gesichts mit
rosigem jugsndfrischen Anssehe « ,
weißer, sammetweicher Haut und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die allein echte:
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Aergman « L Ho., Aadeöeuk
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ü St . 50 Pf . bei : Karl Ma - ker
u. - wert Zteosart , Neuenbürg.



Iie lMmWstlichk NutersAle Lerniittg
wird am 12 . November ds . Js ., vormittags 11 Uhr
wieder eröffnet und dauert pro 1906/1907 etwa 4 ' /? Monate.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in diese Schule sind bei dem
UnterzeichnetenSchulvorstand einzurcichen. Die Aufzunehmenden
Müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben, gut beleumundet
sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,
ein Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezw. des
Pflegers anzuschließen. Aus besonderen Gründen kann, wenn
der die Aufnahme Nachsuchende noch im Laufe des Kalender¬
jahrs 1906 das 15. Lebensjahr zurücklegr, die Schulkommission
Dispensation von dem Erfordernis des zurückgclegten 15. Lebens¬
jahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15—25 ^ zu
entrichten und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber
zu bestreiten. Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei
der Beschaffung von Kost und Wohnung, welche hier billig
erhältlich sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können
von dem Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Schulvorstand:
Landw.-Jnsp. Dr. Wacker.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Am Montag, den5. November findet abends8 Uhr

in hiesiger Stadtkirche ein

Mission «-Gottesdien st
statt durch Pastor Laub aus Straßbnrg.

(Thema : Die Juden in Rußland, nach persönlichen
Erfahrungen und Erlebnissen!)

Hiezu wird öffentlich Ungeladen.
Den 30. Oktober 1906. Ev. Stadtpfarramt.

Uhl.

Pforzheim.

Polster- u. Schrcinermöticl,
Bette», Bettseijer»»»>>Bettlmcheiit,

sehr große Auswahl in

Dm SchlafzimrnerN m
hell Nußbaum, Satin und Eichen, von 290 Mk. an,

sowie alle anderen Sorten Möbel findet man bei

IKOLQd .Är ' Ä AlSKiLAsr,
Möbel, und Aussteuergeschäft,

eigene Polsterei und Schreinerei,
- Waisenhauspkatz 8 . -

KIsys-HsulkeduLe,
Qrürbslo .,

hlsrsboutu. 8trsu 88 lellsrnbos8
emptebleu

ii ».
seblossderS 2, a./Narktpl.

feinster

- »»in kracken,)
drsterr«.backen)

K. Forstamt Hofstett.
Samstag , 10 . ds. Mts .,

vormittags 10 Uhr
im „Adler" in Neuweiler wird
die Lieferung und das
Schlagen der

Kalksteine
für die Waldwege verakkordiert.

Nach Wildbad.
Tüchtige

.MtllllllllhMll,
bewandert im Löten findet an¬
genehmen. gutbezahlte Stellung.

Näheres jederzeit zu erfragen
Hauptstr. 139 (neben Hotel
„Weil").

Es ist unglaublich
wie rasch Ferkel u. Kälber

bei

Kaiser-Otto
Kraft futter
gedeihen. Prospekte gratis.

Niederlage bei:
6. küxon8toin Hartiü.

Wildbad (Windhof ).

Junger Säger
zum Helfen am Vollgatter aus
sofort gesucht.

Wilhelm Treiber.

I !̂ N

tiMme-Me»
finden Sie stets das

Neueste bei
D . i

— Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!

Zapf's Haustrunk
ist voller Ersatz sür
Traubeumiu

Er wird behandelt
wie dieser.

Er schmeckt und
bekommt wie dieser
und wird auf Lager
besser, genau wie

Lcilllt-marLs. Rebwein. Die Her¬
stellung ist einfach! Jeder Versuch
führte zu Nachbestellungen.

Seit mehr als 30 Jahren ist mein
Haustrunk

das tägliche Tischgetränk in tausenden
von Familien.

Vor geringwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

Ein Paket für tül) Liter kostet:
mit prima Weinbeeren . . 4 .—
mit prima Malagatrauben -4L 4 .80

Prima gelber Weinzucker «für je
100 Liter sind 16 Pfund erforderlich!
stets nur auf Wunsch. — Post und
Bahn franko!
Erste Zeller Wei«s«Vstanze»-IiaSr !K

A. Zapf,
Zell-Karmersöach (Baden '.

Rotenfol , den 3. November 1906.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun

in Gott ruhenden, unvergeßlichen Gatten,
Vaters , Bruders , Schwagers, Schwieger¬
vaters und Großvaters

zoll. kr. vbreekl,
rv8 . 8 «I»irHlL6i88,

allen Verwandten, Freunden und Bekannten, sowie
für den erhebenden Gesang des Hrn. Lehrers und
der Schüler, und sür die schönen Kranzspenden
sprechen wir hiemit unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

KU« IL t» nIk K.
vom vorodrl. kublikuw unä kitl. H8 . Älaursr- Ullä

Ämmermeistern einpkoiilo mied ruir von

Lingabe- unä Verkplänen,
8la1. öei'eelinungkn unä Kunslgewkl'bllolikn

leieknungkn,
80NI6 2Ur LnnlsllNiNK

unter Ansiedelung prompter ^ iisludrunA unck billiKStsr
LkreelmavA.

krisäriett lungel , Lreditekt.
Die größte Auswahl und billigste Preise i«

Spiegel
finden Sie in der

Morzheimer Kuasthaüe
Inhaber. Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner-Straße 4, am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u. -Ständer,

! Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
j Galerien mit allem Zubehör.

UM ^ echtes Schweineschmalz
AW mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen als:

>Eimer 6 - 20- 35 Psd. ,
Ringhafen ^ 115-20-35 „ Z

! SchwenkkesselK s 30-40-60 „ ) "
I Teigschüssel ^ 15-30-50 „ §
Wassertopf Z 120—40 „ - ^

^IlachnaHmegeöühre« « erde« sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

Isusemio gnseilennungssebeoidon!

sowie in 10 Psd.-Dosen 5.-̂ !6.70
gegen Nachn. oder Vorschuß.

^1. Leurleu  sr.
Kirchyeim-HeL 10K (Württ .)

In Holzgeb. Preis !, z. Diensten.

M
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel,

Blumerrlische
ia Aohr ««d Matureiche« ,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Auswahl empfiehlt billigst

6dr . 8emme!rM , xkorsiwiM.
Deimlingsstraße 12 und Waisrnhausplatz 3.

in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgesükrt.



Acrnksclgung.
Infolge der allgemeinen Aufregung haben wir leider ver-

fäumt der hiesigen , sowie auch besonders der
Feuerwehr von Grafenhausen

unfern aufrichtigen Dank für das tatkräftige Eingreifen
derselben bei den hiesigen BranVfiilten auszusprechen, was
wir hiemit nachholen möchten. Wir sind fest überzeugt, daß
ohne das mutvolle, aufopfernde Vorgehen der verehrlichen
Feuerwehren das Brandunglück noch größere Ausdehnung
angenommen hätte.

Die Einwohner von Arnbach.
Lohnender Verdien- ! 'HM»

Große , süddeutsche, leistungsfähige

Färberei und chemische Wascherei
sucht für Neuenbürg und Umgebung

eine Niederlage zu errichten.
Bewerber, möglichst mit offenem Ladengeschäft,

wollen Angebote unter 8 . 2 . 5411 an Lullolk
HL«88V, Stuttgart, einfenden.

Neuenbürg.
Am Sonntag , 4 . ds . Mts .,

von nachmittags5 Uhr ab
gesellige Zusammenknust
bei Kamerad Scholl z. Traube.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Auf Sonntag empfiehlt

kleine Minken

sooocxxxxrooocxxxxxroooo
KöMllger Vsssor

ärztlich warm empfohlen
-ei Katarrhen der Luftwege nnd Verdau¬

ungsstörungen.
Ausgezeichnet wirksamMit heitzer Milch

vermischt ein Vorzug
licheS

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Säurebildung rc. re.

Niederlage : Wilh . Fieß , Tel. 26, in Neuenbürg

»00 * * * * * 4M . . 1. . . *

Arnbach.

Ein Notizbuch
ging verloren . Abzugeben bei

Wilhelm Bachteler.
Ein tüchtiger

Säger,
welcher auf Hochgang im Hart-
holzschneiden bewandert ist,

>findet gegen gute Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

! W. Roth , Mühle,
^ Nöttingen, Amt Pforzheim.

Mädchen oder
Fra»

wird angenommen.
Pforzheimer Dampfwaschanstalt

Birkenfeld.

Lichtbilder-Vortrag
im Saale des GaKhauses zum „Anker"

NN" am Lountag den4. November
abends 8 Uhr

dargestellt von

Mn. Hofphotograph Karl Hlurrrenthal»
den erläuternden Text spricht

Kr. Nrbalrtkur Mar Klemm.
Eintrittspreis SO Psg . Anfang 8 Uhr.

Karten  sind m der Expedition ds. Bl. und abends
an der Kasse zu haben.

Liederkranz Neuenbürg
hält sein

mit Gesangs-Unterhaltung
nächsten Samstag  den 10 . November ds . Is.

im Gasthos zu» „Sonne"
und ladet hiezu seine verehrt, aktiven und passiven Mitglieder mit
Angehörigen, svwic sonstige Freunde und Gönner höflichst ein.

Anfang 8 WHr abends.
Eintritt  für Nichtmitglieder 1 Mk.

Neife haltbare

^LLll 8 ^ ksnliierten

O Norn-Nsllee
77/// ' -77 i?7VL//7S/ - ^ S/fS/S7r.

Vollkommenste »* Uakkee ^ rsstr,
weil - sclimscktiafte »' als Mslrkakkss.

^/77/Z Lss/,L- >4.-6. //s/VF/'S/?/? ^ /V.

Xieckorlagen : In Wiläkail:  I 'nobslovlisi'
in kalmdaed:  Oorl Dürr , Obr . HooKsi'.

0
OS I w -S LL

«s D sö

koken
Kreuzstern

Lnuurttsrnslimör
in Wrwbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Tonwarenindustrie Wiesloch)
grrv. Ziegel u. Schindeln.
Lr». Uortlandeement
vom württ. Portlandcemeutwerk

Lauffena. N.

in allen Sorten und
KüMinsteine,

chweMmsteine
und selbstgefertigte

«Z iSchlacken- n. Gipssteine,
p - ! 10. 12, 14 und 16 am breit,

?fenerfeste Kacksteine und

das Pfund zu 34 ,.s, empfiehlt
in Kisten von ca. 60 Pfund an
gegen Nachnahme

G. W. Schmid,
Saulgnu (Württcmb.)

Verekrts k̂ rau!
Wenn Sie auf einfachste, sicherste
u billigste Weise das feinste
weihnachtsgebäckl Spring erle,
Eh,Pomeranzenbrot , Lebkuchen,
Zimmtsterne usw.) erzielen wol¬

lten ,bmützenSie nur noch>. eüber- ,
Pall käufliche, fertige BackmasseH

„LL » "
Packet 65 H u.1^ !, in welcher be¬
reits alle Bestandteile in richtiger !
Mischung enthalten sind. Ga-

. rantie für Erfolg u . Haltbarkeit. .

Ottenhausen.

Schölle OWäume
können wieder bezogen werden bei

Karl Bachteler, Postbote.
Wildbad.

Unterzeichneter empfiehlt sein
Lager in:

Flender'schen2 teiligen

Hih-Wemtnschkilitn
(gesetzl. geschützt).

Wilh . Bohnenberger,
Schlossermeister.

llmeriks

o .LL P̂laLtev,
n SteillzerrgrahEi l« allry

Oemevtrohrerr A
Z !gemäht. Schrvarzkrrlk

in Säcken,
Carbo line UM,
Kachpappeu,

Bei Wagenladungenent¬
sprechend billiger.

Vürre
M v
^ der Hausfrau unschätzbare Dienste , um aus billige

Art gute , schmackhafte Gerichte zu bereiten.

Man lasse „H^OOI'8 Würze" nur in Maggi s
Originalfläschchennachfülle«.

ZchmiurMkN-eisch
(Kö pfe,  Pfoten , Rippen rc.

gepökelt ) Akt
beste , amtlich untersuchte Kok-
lleinische Ware versende unter
Garantie guter Ankunft für nur

8 .— den Eimer 25 Psd . netto
3.20 das 10 Psd.-Postcolli.
Carl F . L. Ramm

Aenmünfier i . K . Ar . 1V.

ll crnWpSlM'b
8

ÜL8 beste
WLselimittel

llee Vielt

von

Lüivsrpell
mit 12000 to«8 xro888L voppel-
8vkr»ndvi»-vnwpksrn cksrRsä8t»r länis
Lk8lkls, 88i8e 8vLitk«. — Nä 88 lgs
krsi8S . — Vornitxliode VerpSvg-
uux. — -Ibsallrleit rröolieulUvti
8aM8l»x8 unod Xvn--Vork.

La8kuntt ksim z,gen1vur
l?ü8tvr , Kaufmann
in Neuenbürg.

HoLtesdienste
irr Neuenbürg

am Rcformalionsfest , den 4.
November , Kirchenchor : „Selig
sind , die Gottes Wort hören " .
Predigt vormittags 10 Uhr zHebr,
13,7 - 9 ; Lied 212) : Dekan Uhl.
(Kollekte für die Bibelanstalt ) .

Christenlehre nachmittags 1 V- Uhr
für die Töchter : Stadtvikar Wiest,

Montag , den 5. Nov., abends8
Uhr Missionsvortrag über die
Juden in Rußland : Pastor Laub
aus Straßburg.

Mittwoch, den 7. Novbr., abends
7 0 - Uhr Bibelstunde.

Freitag , den9. Nov., abends7 /̂«
Missiosstuunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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